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schiffung einiger tausend aus Südamerika augekommeuer Militär -
Pferde . Gold ist gänzlich aus dem Handel verschwunden ; dagegen
l - aden die Handelskammern von Lpoil , Marseille und Bordeaux
Kassenscheine von öl) Centimes und 1 und 2 Frank ausgegeben , die
mafsenbaft im Umlauf find . Ctcld in nirgends zu bekommen , ein
jeder schützt das Moratorium vor , und die großen Banken scheinen
in einer bösen Lage zu sein , denn sie zahlen von den Guthaben
ihrer Kunden nur bis zu 4V Proz . ans und geben lveder Kredit
noch Borschüsse , selbst nicht auf französische Staatsanleihen . Tie
Bank von Frankreich gibt auf feinste Papiere nur Vorschüsse bis zu
40 Proz . Lorschüffe aus Waren werden überhaupt nicht mehr
gegeben .

kleines §euilleton .
Dke internationale Agentur für Kriegsgefangene

in Genf .
Beim Ausbruch des Krieges richtete bekanntlich der inter »

nationale Ausschuh des Roten Kreuzes , dessen Sitz in Genf ist ,
ein besonderes Bureau als Lermittclungsstelle zwischen den Kriegs -
gefangenen und ihre » Familien ein . Das Bureall begann sehr
bescheiden in einem kleinen Raum in der Rue de l ' Athenee . Es
kain jedoch sofort ein solcher Scknvall von Briefen , daß größere
Räume gesucht und viele freiwillige Arbeitskräfte herangezogen
iverden mutzten . Tie Stadt Genf stellte der Agentur das frühere
Kunstmuseum sMuseum tHathi zu Bureauztvccken zur Bersüyung .
Dieser Tage >sah sich der Ausschutz aber gczivungen , neue Räume
hinzuzumieten , um vierzig Maschinenschreiberinnen unterzubringen ,
TaS genügte immer noch nicht , und nun räumte das UnlerrichlS -
departemeni Räume in der GrüllischuFb ein . Hier arbeilen bei
großem Geschäftsandrang sechzig Lehrer und Lehrerinnen . Außer -
dem beschäftigt das Bureau täglich in drei Schichten 400 bis öOO
freiwillige Arbeiter . Geleitet wird alles von dem Borsitzenden des
internationalen Ausschusses des Roten Kreuzes , Ralionalrat
Gustav Ador . In deni großen Mittelsaal des Kunstmuseums wird
an langen Tischen die Korrespondenz gesichtet . Dann kommen
die zu Paketen zusainmeilgebundenen Briefe in Postsäcke . Es gab
Tage , wo die Zahl der einlaufenden Briese auf 20 000 stieg . Jetzt
zählt man täglich im Durchschnitt etiva 10 000 Briefe , Karten und

Telegramine . Auch die Zahl der mündlichen Anfragen ist sehr
beträchtlich . Täglich laufen ferner über 5000 bis 6000 Franken

Postanweisungen ein . Ein Teil des Geldes wartet in einer Kasse ,
bis der Adressat gefunden ist , andere Gelder können wegen un -

genauer Adressen nicht befördert iverden .
Im Erdgeschoß ist das Reich der Merkzettel ; es sind immer

mehr als MO 000 , alle in tadelloser Ordnung . Es gibt deutsche
und französische Familiennameul die viel Arbeit verursachen : so
ist z. B. der Name Martin mit gegen 400 Zetteln belegt . Seit vier

Wochen konnten 20 000 Zettel erledigt werden , d. h. : 20 000 Ant -
Worten konnten nach genauen Erkundigungen erteilt werden . Tie

Zahl der Gefangenen , die dank dem Bureau mit ihren Familien
Verkehren können , ist auf rund 17 000 gestiegen . Bon Paketen
werden täglich durchschnittlich 1000 Stück befördert . Das Genfer
Bureau befaßt sich bekanntlich nur mit den Kriegsgefangenen aus
den Schlachtfeldern in Belgien und Frankreich ; für die anderen

Gefangenen alle hat das Rote Kreuz in Kopenhagen ein Bureau

eingerichtet , dessen Arbeit gewaltig sein mutz , da dort noch die

größere Verschiedenheit der Sprachen in Betracht kommt . In
Genf wird� in deutscher , französischer und englischer Sprache
korrespondiert ; es kommen aber auch Briefe in anderer Sprache ,
arabische ( für einen Turkop baskische und italienische , vor . Ein

französischer Pfarrer hat mit einem Amtsbruder tu Straßburg
lateinisch geschrieben . Inhalt und Stil der Briefe bieten die

größte Mannigfaltigkeit� Es gibt Leute , die . wenig vertraut mit

dem Briefstil , schließen : » Einpfaiigen Sie ■meine achtungsvollen
und antivathische Grüße " , oder die adressierer : „ Liebe gute

Frau Rotkreuz " , und auf den Briefumschlägen kann man lesen :

„ Herrn Ador , Botschafter des Roten Kreuzes " oder „ Minister " ,
„ General " , „Offizier des Roten Kreuzes " oder gar „ An den Herrn
Pfarrer des Roten Kreuzes " . . . .

Ein mohammedanisches Kriegsflugblatt .
In arabischer Schrift und Sprache wenden sich die Türken an

alle Anhänger des Propheten mit einem Aufruf , der in deutscher
lleberfetzung folgendermaßen lautet :

Im Namen Gottes , des erhabenen Erbarmers . Gott segne
unseren Herrn Mohammed und seine Nächsten und seine Gc -
fährten und gebe ihnen Heil ! Gepriesen sei Gott , der Mächtige .
der Gewaltige . Und Heil und Segen über den , der die Macht
des Glaubens mit der Schärfe des Schwertes ausdehnte , und
mit seinen Nächsten , den Helfern , die die unabwendbare Pflicht
erfüllten . Und nun beim Herrn der Herrlichkeit ! Tie Franzosen
verbreiten unter euch lügnerische Nachrichten , daß sie die tapferen
Deutschen besiegt haben . Gott verfluche die Lügner ! Getagt hat
er in seinem herrlichen Buche : „ An einem Tage wird sie Gott
alle auferwccken , und sid werden ihm schwören , wie sie euch
schwören , und werden glauben , daß cS ihnen etwas helfe . Aber
sind dann nicht Lügner ? " Tie wahren Nachrichten sind aber
die : Die Teuffchen haben überaus herrliche Siege errungen über
die lügnerischen Feinde , die nicht wissen , daß Allah Gott ist . Und
unter den Siegen der Deutschen ist der glänzendste die vollkommene

Einnahme des belgischen Antwerpen mit ( einen Festungen ; und
alle diese deutschen Siege haben sie euch verheimlicht in ihren
falschen Nachrichten . Tic Deutschen glauben an einen Gott ; in
seiner Hand liegt der Sieg und von ihm kommt dex Befehl und
die gute Regierung ; denn er hat Macht über jegliches Ding und
dringt in Ordnung alles Schwierige , nnd Seine Majestät der
deutsche Kaiser ist der Freund des Islam und bei der Wallfahrt
Seiner Majestät nach dein heiligen Jerusalem bekam er durch die
ihm zu Ehren veranstalteten Festlichkeiten für immer einen er -
freulicben Eindruck vom Islam . Und die Hohe Pforte — Gott
leihe ihr Beistand — ist aufrickuig befreundet mit dem Deutschen
Reich und wünscht ihm Siege über seine Feinde . Großer Gott !
Milien im großen mohammedanischen Beiramfest hat Seine Ma -
jestät der Grotz - Sultan und Stellvertreter Gottes auf Erden ,
Mehmed V. . dem englischen , französischen und russischen Reiche den
Krieg erklän . � Allah helfe dem Sultan und den moslimischcn
Soldaten , und die lürkischc Flone bewarf mit heißem Feuer
( beschoß erfolgreich ) die Russen im Schwarzen Meere . Tie Zeit der
Befreiung ist gekommen , befreit euch und eure Brüder von der
Herrschaft der Franken über euch und iverder frei von den Bc -
drückern ivic die zivilisierten Völker . Kämpfet gegen die Reiche .
die das erhabene Kalifat bekriegen und den Untergang des Islam
wünschen .

Gott , Gott , ihr Anbeter Gottes ! Befreit eure Herzen und
eure Ehre , loaschet ihr Einsichtigen die Gewänder eurer Mannheit
rein von dar Schinach , nnd kämpfet unter Daransetzuug von Gut
und Blut zusammen mit dem Reiche des erhabenen Kalifats
zum Ruhm des Islam und seiner Siege und der Siege des

Thrones des Kalifats , denn der Tirhein für den Heiligen Krieg
wiegt 7000 andere auf ! Seid wie ein Mann in gegenseitiger
Unterstützung und gutem Einvernehmen und freut euch der Vcr -

kündigung göttlicher Hilfe und naher Eroberung .

Notize « .
— Theaterchronik . Im Palast - Theater am Zoo

findet Sonntag , den 0. Dezember nackimittags 3' / ? Uhr . eine »och -

malige Ausführung der dreiaktigen Komödie von Ötto Ernst „ Flachs -
mann als Erzieher " bei kleinen Preisen bei .

— D i e deutsche Sprache in der Türkei . Die türkische

Zeitung „ Sabah " stellt fest , daß die türkische Sprache Einflüsse der
französischen Sprache erfahren habe , von der zahlreiche Worte im
Türkischen gebraucht werden und teilt mit , daß man sich cntschlofien
habe , in Zukunft dafür das Deutsche zu gebrauchen , so an Stelle
der französischen Worte die ausdrücken „ Herr " , „ Frau " . „ Fräu -
lein " usw . Man empfindet es hier als nötig , die deutsche Sprache
zu verbreiten . Ihr Unterricht , der schon in den türkischen Lyceen in
Stambul eingeführt ist , und die als Lehrfach schon in der franzö -
Ischen Schule von Sajot - Benoir eingerichtet ist, wird auch in den
anderen türkischen Schulen eingeführt werden .

Schach .
In einer in B n d a p e st gespielten Partie kam es zur nach «

siebenden Stellung , in der Weiß <O. T. B l a t l t>) ein geistreiches
Malt in 7 Zügen ankündigte . ( Diele Art von Kompofinonen heißen
im Gegensatz zu Problemen und Endspielen „Parttestudien " . )
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Spanisch .
Beratungsparlie zu Köln gespielt .
Dr. S. Tarrasch . Verbündete .

1. c2 —o4 c7 — eö
2. Sßl - fS SbS —c6
3. Lfl —bo a7 - a6 ;
4. Lb5 — a4 ! S�' S — 10
5. 0r0 ( 17 —(16

Schwarz lürckucl ungeladene Gc-
wrbrc . Daß SXe4 ! hier strasloS
geschehen kann , ist jetzt säst allgemein
anerkannt . ( Deöbalb war auw der
weiße Zug

'
besser durch ö. voll ! zu

cvfcjjtn. )
6. d2 —d4 b7 —bö
7. La4 —b3 Lf8 —e7

Konsequenter wäre , mit 7

. . . . . .

SXd4 : 8. 8X8 . oXck4 : S. 03 !
( DXd4 ? lostet eine Figur wegen
c7 — c5 — c4 ) 9. . . . . .dXcS ;
10. SXoS . Le7 je. , sich den Angrist
wenigstens für einen Bauer gefallen
zu lassen . ( Deshalb hätte auch Veiß
vorsichtiger mit 7. do gehandelt statt
seines TcxtzugeS . )

3. a2 —a4 Lc8 —g4
9. 02 —03 0 —0

Natürlich nicht 8Xo4 ? Ivegcil Vdö
mit Figurengcwinn .

10. vdl — d3 Sc6 — aö
11. LbS — c2 Lg4Xf3
12. Dd8Xf3 c7 —cB
13. Df3 - d3 cö —c4
14. Df3 - e2 c5Xd4

Porzuzichen lvar Sek , schon um
dem Lei leine Bewegiuigssreiheik zu
gestalten .

15. c3Xd4 . Sa5 — cO
10. Tll —dl : Dd8 - c7

Au! Sb4 folgte el — e5. Ten ,
Tertzugc war jedoch vorzuziehen :
10. . . . Db6 ; 17. Le3 , Sb4 ; 18. öS,
Sfdö ; 19. Lei , SXV nebst event .
Tadö .

17. u4Xb5 a6Xb5
18. TalXaS Tf8X . i8
19. Sbl — c3 TaS - bS
20. Lei —g5 IiT - hO

In Betracht lau , 20. . . . Sbl ;
21. Lbl , Sfdö : je.

21. LgüXfO Lo ' XfO
22. Sc3 —dä Dc7 - d8
23. De2 —o3

. . . . .

Mit 23. e5, de : 24. De4 , g6 waL
nicht viel auszurichten .

23 . . . . . .g7 - g5 ?
Vorzuziehen war g7 —g6 .

24 . g2 - g3 Lf6 —g7
25. f2 — £4" Sc6 — c7
26. Sd5 —cS gSXtt
27. g3X £ 4 bä —b4
28. 808 —e2 8o7 —g6
29. Lgl - bl

. . . . .

Weiß erlangt auch noch die g. Reihe
zum Anariff , und Schwarz hat keine
genügende Parade mehr .

29 . . . . . . Dd8 — 1,4
30. Tdl —gl Tb8 - e8
81. Vo3 —£3 Kg8 — £8

Es drohte £ 4 —fö —£0 mit Figuren¬
gcwinn .

32. Df3 — g2 Lg " —h8
33. e4 —eö ! Sg6Xf4
34. Dg2 - g8t K£ 8 - e7
33. 03X664 Kc7 —68
36 . Lc2 —all ! Ausgegeben .

Der letzte EntscheidungSzug von
Weiß blldet ein ziemlich seltenes
Schema .

Itieaier üir SonnalieDd, i Oezbr .

Berlincp Thoatop
3' 1, Uhr : Peterehens Mondfahrt .
t ih " „Ejlrabläller ! "
DeatsehpH KUnxtlep - Th .
4 Uhr : Oer grelle u. d. kleine Klaus
VI , Uhr : I lllhpr
Zum I . Male ; » « UtUvI .

Deutsches Opernhaus , Charlottenh .
8 thr ; Die Jüdin .
( üebr . Heprnfolil - Tlicatcp
8Uhl : So iebeu wir !

Klelnois Theater
4 Uhr : Uolkäippchen .
8 Uhr ; Jettclion UcbcPt .

Konittdlenhau « ,
8 ühi ; Wie einst im Mai .
JLeatiliig - TlieRtcr
7V2U . : peer gyul
rjUKtopielhaiiH
8' / , Uhr : Woikenreltep .
Sonntag 3' / , Uhr : Flaohsmann als

Erzieher .

ResidenzITheatcp
8 Ulir : Krümel ? or Paris .
Bocc - Theatcr
4 Uhr : Rotküpprlieu .
8 Uhr : Im wunderschönen Monat Mai.

fichlllep - TheatoP O.
8 Vhi : Die glßckliche Hand.

Schlllcr - Th . Chaplottenbg .
8 Uhr : WallensteinK l,ager .

Die Piccoloniini .

Thalla - Theatep
4 Uhr : Hansel n. « rotel .
8 Uhr : Kuiu ' rad itlannc .

Theater am XoHemlorfpI .
33/, Uhr , zum I . Male : Aschenbrödel .
S' /j U. : Immer feste druff !

Idealer a . d . Wcidcndammerbrücke .
4 Uhi - ; Vater zieht ins Feld .
8 Uhr 10: Die Schmeltetlingsschiacht .

Theater des Westens .

mii.LihMaio, Waidmeister .

Theater In d. Königgrätzer Straße .
8 � Siiirmiiijll .
Vollishllhne ( MontisOperettenth . )
vuv . : Die vier Gewinner .
Walhalla Theater
8 Uhr : Die Förster -Christ ' l .

URANIA

Xachmittags 4 Uh r :

Die f/eictisel und die masur . Seen .
( Halbe Preise . )
Abends 8 Uhl ;

Auf den Schlachts

feldern Ostpreußens .
Tneater am Noflcndorkplatz .

JMnMM gÄV

liieir t Westens.
Heute T' /a Uhr :

Waldmeister .
Preise 0. 50, 1. 00, 2. 00, 2. 50,

Orchester , Fauteuil 3 M.

Casimo - Theater .
Lothringer Straße 37. Täglich b Uhr.

Wieder ein neuer Schlager !

Dnreü Dick und Dünn .
Dazu erstklassige Spezialitäten .

! lfesster - W« ehe .

ioimlag 4 Uhr : Die grosse Zeit .

Sonnabend , den S. Dezember .
abends 7' j . Uhr :

vrnve hialnverstelliing
USf mit kleinen Preisen . " WZ

U. a. ;
Ernst und Oskar Schumann ,

Schul - u. Krciheitsdi - essuren ;
besonders hervorzuheben :

(i Hraunr <1, eins Schiilpferd
Kopenhagen . Domino , dorvier -
( UBige Hotelgast , und die übrigen

neuen 18 Sportnummern .
Morgen Sonntag . 6. Dez . :

y gr . Vorstellungen 9
" nachm . 31/. u. abds . T' /t Uhr D

Nachm . hat jeder Erwachsene
I Kind unter 12 Jahren frei

Theater Folios Caprlcc
8 V. Possen - Theater 8V4

Täglich :

Blinkfeuer ' . Landwehrleute .
Jvcft steht und treu . . .

Leonbard Haslci , Marlin Kellner a. (S.

�Fiänon - Theater
1 Sonntag , ti . Dez . . nach », . 4 tthr ,

�MzIiijMi . IlliPi' Ie-slieztei '
für große und kleine Kinder .

Preise von . 3» Pf . bis l M.
1 Jeder Erwachsene hat ein Kind srci .

Künstler . Leitung : De Kiinsimann .

Metalibetten
| >dolzrahmcnmatratzen , KindcrbeUen ,

billigst an Private . Katalog siel .
Visrnmöbeifabrik Suhl i . Tstiir .

Nur für yerre » ,
ivelcve sicb btllig nnd scNö»
Uehpen wollen, euipsehten wir
iketragene Maß- Mtter . An
itqe ujw. . nur ersten Werk

Kälten geordeite«. tür iede
M ut oanend. auf Lager
Ilster ftV. I ' A 15 Vis .' »«»
Paletots H, 12 .. 24
Inüft © M. S>, 1 2 „ 2S
if &oaett 2, .» ,, <>
Neue Janallnas -
Anzflge u. Paletots

uo 11 iVi. 8 . — a n.
Teut chesb ) avderobevaus
lÄr . frankfurter str . l Iii

1 Trepve .
•Wei CxtpacmS d. Ladenmtete

(iffonDerS bi - tae

Carmen Sylva-
Cigaretien

W Trnwtlrel ! TK _
: Erstklassige Briketts :: ,

. n . 8 . 50 f . IOOO KtUck ,
Riesenformat 7, Halbsteine I

| 85 Pf. für 1 Zentner feinet . |
Brennholz billigst .

I Michel -Brikett - Veitrieb I
WenkUlln .

Knesebeckstr . 148.
Telephone : 1610 u. 2133 .

uk Trianon - Tiieater 81,4

Alwin IIeuB
Uhr .

. .Selbst jerieliter

Reichs hallen - Theater .

Stettiner Sänger.
„ Unser Oskar ! "

Zeilbild v. Meyset
21 ii fang 8 Uhr .

Für Rilitärper -
soncn und deren
Angehörige völlig
freier ZuwitI zu d.
Steit . Sängern .

feräingnä koim
sowie das

vollständig neue

Große Programm
bei Kleinen Preisen !

— ~ Sonntag , 6. Dez . ■ —

nachmitt . 1 SUhrl Vorstellung

Kinder nachmittags
halbe Preise .

Ungekürztes Programm !

Voigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Sonnabend , den 5. Dezember 1914 :

Oer lieg ins MerH .
Kassencröffn . 7 Uhr. Ansang 8 Ubr .

imm
Bedeutenilll PreisermiBisuni

daher gansügsie Kaafgelegenbeit in Mänteln , KostQmen ,
Ulster Rficken , Blusen « Kinder - u. Backfiscfa - Konleklion

Im Heu« 7 «isiu ». diioneil . idutien . lsr »i . eii r : i n. ' ici. jekmit . Li<stjn ], . ip;keil .

Brilluhniiz • Minlsl

2Q . -

Cb/far Woäöurg
SöffSrunnensfr . S6 - 3? .

Plllsch - Hutil

36 . -

Centrai - Haus Jflgerstr . 13
Von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene
. InckettanxMge . Rorknnzüge . Paletot » u. ( Jlatcr . 12, 15,
18, 20, 25 bis 30 M. , Prima . Ferner Cielegenheltitkhafe in
neuer MaBgarderobe enorm billig . Kiesenposteu Kostüme , Ulster n.
Plüschmäntel , auf Seide , enorm billig Große Posten Pclastola »
in Skunks . Marder , Nerz usw. , auBerordentlich billig . GroBe Auswahl In
Herren - Gehpelzen . Damen- , Reise - und Wagen - Pelzen . Eitraangebst in
Lombard gewesener Brillanten , Ihren und ( » oldwaren zu
enorm billigen Preisen . — . Vonvärt . su - Leäer erhalten 10 Proz . extra .liclhhan » _ _ _ _ _ _ _ _| _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _M

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _
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